
HandBaLL

Bundesliga
Hann.-Burgdorf – tBV lemgo lippe 29:25
sG Flensburg – Göppingen 27:24
GwD Minden – HC erlangen 25:32
Bergischer HC – sC Magdeburg abges.
tHw Kiel – rn löwen 32:29
Mt Melsungen – HsG wetzlar 21:19
DHfK leipzig – Füchse Berlin 26:31
tVB stuttgart – asV Hamm 29:20
HsV Hamburg – Gummersbach 34:31

1. Füchse Berlin 8 267:211 15: 1
2. tHw Kiel 8 264:210 14: 2
3. rh.-neckar löwen 8 265:219 14: 2
4. HC erlangen 8 251:229 13: 3
5. sC Magdeburg 7 224:188 12: 2
6. Hannover-Burgdorf 8 223:222 12: 4
7. sG Flensburg 8 243:221 11: 5
8. Vfl Gummersbach 8 241:236 9: 7
9. HsV Hamburg 8 229:226 8: 8
10. Mt Melsungen 8 218:234 6:10
11. tVB stuttgart 9 237:274 6:12
12. HsG wetzlar 8 214:223 5:11
13. Frisch auf Göppingen 8 221:242 5:11
14. tBV lemgo lippe 8 221:235 4:12
15. Bergischer HC 8 213:228 4:12
16. DHfK leipzig 8 213:235 4:12
17. asV Hamm 8 211:250 2:14
18. GwD Minden 8 196:268 0:16

HSV verhilft
Vinnhorst
zur Spitze
Handball, 3. Liga:

Spektakel in Misburg

Prüfung des Tages überlegen auf
StuteAtlantica.Eswardererst zwei-
te Karrierestart der zweijährigen
Brümmerhof-Stute, die in Köln von
PeterSchiergentrainiertwird.„Dass
sie so deutlich gewinnt, hätte ich
nicht gedacht“, sagte Baum über-
rascht. Sein Jubel fiel nach der fünf-
ten Prüfung („Alson-Trophy“) und
dem Sieg von Goldana aus familiä-
renGründenweit leidenschaftlicher
aus. Die ebenfalls von Schiergen
trainierteStutehatteernachdemEr-
werb demRennstall Junge Besitzer-
vereinigung geschenkt. Deren Vor-
sitzende:AliciaBaum,die21-jährige
Tochter von Baum. „Ein großartiger

Erfolg, erstmals auf dieser Ebene“,
sagte sie nach demListensieg.

Insgesamt drei Listenprüfungen
standenbeimsportlichhochwertigs-
ten Renntag der Saison in Langen-
hagen an, dazudasGruppe-III-Ren-
nen und ein Ausgleich I. Die erste
Listenprüfung („Großer Preis der
Mehl-Mülhens-Stiftung“) gewann
Lady Ewelina unter Jozef Bojko.
Topfavorit für das dritte Listenren-
nen war Heimstarter Namos. Der
Supersprinter aus demStall vonDo-
minik Moser gewann in seiner Kar-
riere schon die „Goldene“ und „Sil-
berne Peitsche“. Im „Großen Preis
des Arc-Siegers Torquator Tasso“

ging Namosunter seinemStammjo-
ckey Panov auf der Zielgeraden in
Führung. Doch auf den letzten Me-
tern wurde er vom Mitfavoriten
Waldersee unter Bojko noch abge-
fangen. Trainer Moser und Besitze-
rin Petra Stucke Stucke aus Hanno-
ver hatten sich bei dem seltenen
Heimauftritt von Namos heimlich
mehrausgerechnet.„DerBodenwar
etwas zuweich.Aber er ist superge-
laufen. Alles okay“, sagte Moser.
Dessen zweiter Starter, Brümmer-
hof-Wallach Anno Mio, galoppierte
unter Stallazubi Lilli-Marie Engels
auf einen guten vierten Platz.

Western Soldier gelang unter

MurzabayevdererstaunlichsteTref-
fer.DerWallachgewannsein fünftes
Rennen hintereinander. Es war drit-
te Sieg am Stück in einem Aus-
gleich I – das gab es noch nie im
deutschen Turf. Kurios: Der Einlauf
mit Western Soldier und dahinter
Way To Dubai (unter Panov) und
New Wizard erfolgte zum dritten
Mal in Serie.

EinHeimsieg für die Bult-Trainer
bliebaus. Inder letztenPrüfunghat-
ten JaninaReese, BohumilNedoros-
tek und Christian Sprengel Chan-
cen.AberamEndewaresPiechulek,
dernachdemSiegmitSexyMandas
vierteMal jubeln durfte.

Superstute India siegt auf Knopfdruck
Favoritinnenerfolg im Grupperennen. 6000 Besucher kommen zum Saisonfinale auf die Neue Bult.

Langenhagen. Das war ein Sieg mit
Pauken und Trompeten für Stute In-
dia und Jockey Rene Piechulek.
Nach einer feierlichen Fanfare
stimmte das Blasorchester Langen-
hagen im Absattelring auf der Neu-
enBultdiedeutscheNationalhymne
an, das ist üblich bei Rennen auf
Gruppen-Ebene. Piechulek zeigte
sich vor 6000 Besuchern stolz auf
dem Podest, India war da schon zu-
rück auf dem Weg in die Gastbox.
Das Duo lieferte im Hauptereignis
des Renntages der Gestüte eineGa-
la ab. India (Gestüt Ittlingen) ge-
wann die mit 55.000 Euro dotierte
„Waldpfad-Trophy“ (Gruppe III)
über 2200Meter hochüberlegen.

„Ich wusste im Schlussbogen ge-
nau:WennichaufdenKnopfdrucke,
danngeht’s ab“, sagtePiechulek. Im
Endspurt hatte Topfavoritin India
der zweitplatzierten Nachtrose
sechseinhalbLängenabgenommen.
Eine Galoppwelt. „Wie auf einem
Motorrad“,wieRennbahnkommen-
tator Sven Wissel feststellte, raste
Piechulek dem Sieg entgegen. Auf
Rang drei lief Mythicara unter Bult-
JockeyWladimir Panov ins Ziel. Für
Piechulek war es gestern der dritte
von insgesamt Tagessiegen.

Dreifach erfolgreich war Kollege
BauyrzhanMurzabayev,erhattedas
Saisonfinale auf der Bult mit einem
Sieg für dasGestüt Brümmerhof des
Bult-Chefs Gregor Baum eingeläu-
tet. Murzabayev gewann die erste

Von Simon Lange

Überlegener Erfolg: India und Rene Piechulek gewinnen die „Waldpfad-Tro-
phy“ auf der Neuen Bult. Fotos: FlorIan Petrow

Die Lemgoer ihrerseits wirkten
weniger feurig, eherkühl.Das reichte
aber,umsichnichtabschüttelnzu las-
sen. „Lemgo ist ein sehr ausgebufftes
Team, das haben wir wieder gese-
hen“, soProkop.SelbstalsdieRecken
nach dem Wechsel einen 4:0-Lauf
hatten undder erneut sehr starke Ilija
Brozovic das 20:15 erzielte, brachen
die Gäste nicht ein. Sie kamen auf
19:21 heran und hattenweiter etliche
freie Würfe. „Wir haben viele Chan-
cen durch das Sieben gegen Sechs,
schießen Domenico Ebner aber zum
Helden“, sagte TBV-Coach Florian
Kehrmann, „das ist schade, hier war
mehr drin.“ Ebner sah das ähnlich:
„Wir müssen demütig bleiben, denn
wir wissen, dass dieses Spiel auch
ganz anders ausgehen kann.“

Tat es jedoch nicht, weil auch die
TSV die Ruhe bewahrte. „Ich bin
stolz,dasswircoolgebliebensindund
im Angriff diszipliniert gespielt ha-
ben. Das war gute Kopfarbeit“, be-
tonte Prokop. Sinnbildlich waren die
Siebenmeter vonMaxGerbl, der fünf
von sechs verwandelte, unter ande-
rem den vorentscheidenden zum
24:19. „Eswar aufMessers Schneide,
aberwirkonntenunsaufEbbeverlas-
sen“, so Gerbl und stellte angesichts

wehrte, ballte auch Recken-Sport-
chef Sven-Sören Christophersen die
Fäuste. „Wir wussten, dass es nach
der Nationalmannschaftswoche ein
Nadelöhr wird mit zwei Spielen in
kurzer Zeit, das hat die Mannschaft
gut angenommen“, so Christopher-
sen. „WirhabenvieleCharaktere, die
uns etwas geben können, wir sind da
sehr breit besetzt. Die Jungs sind
hungrig, weiter zu arbeiten.“ Es sei
eine tolleSituationaktuell, allehätten
ein großes Lächeln imGesicht. „Aber
wirwissen natürlich auch, dass esmit
dem nächsten Spiel vorbei sein
kann“, so Christophersen.

Einfach wird es jedenfalls nicht,
amSonntag(16.05Uhr)gehteszuden
Rhein-Neckar Löwen nach Mann-
heim. „Da geht auch etwas, es geht
immer etwas.Wir können gegen jede
Mannschaft der Welt gewinnen –
aber auch verlieren“, sagte Brozovic,
nachdemer sich aus der Fanschar ge-
löst hatte und in die Kabine stapfte.
Als der Kreisläufer ging, kam Prokop
noch einmal hinaus in die Halle.
„4400Zuschauer sindnicht selbstver-
ständlich angesichts der gesellschaft-
lich schwierigen Verhältnisse. Dafür
sind wir dankbar, die Stimmung hat
uns total getragen.“

Die Recken feiern Ebner
Torhüter mit 19 Paraden gegen Lemgo. Er will aber demütig bleiben.

Auch Brozovic sehr stark. Prokop zufrieden: Gesamte Mannschaft hat gebrannt.

Hannover. Torwart Domenico Ebner
war in derart fantastischer Form, er
wehrte sogar das überschwängliche
Lob ab. „Ich bin nicht allein verant-
wortlich, ich werfe vorne ja keine To-
re“, sagte der Recken-Keeper la-
chend.Was freilich nicht ganz stimm-
te, denn fast wäre ihm sogar ein Dop-
pelpack gelungen gegen Lemgo. Am
achten Spieltag der Handball-Bun-
desliga war Ebner der gefeierte
Mann, die TSV Hannover-Burgdorf
behielt in der Handball-Bundesliga
gegen Lemgo-Lippe mit 29:25 die
Oberhand. „Ich bin super happy, wir
haben eine coole Truppe, mit der wir
viel erreichen können“, so Ebner.

Der Torwart wurde schon in der
6. Minute gefeiert, die Recken führ-
ten mit 5:1. Sie verteidigten stark,
LemgofandkeinMittelundstellteauf
einen siebten Feldspieler um. Und da
traf Ebner eben ins leere Tor zum 7:4
und hatte nach seiner nächsten Para-
de prompt die Chance auf das 8:4 – er
zielte aber knapp daneben. Dennoch
gab es die geballte Faust von Trainer
Christian Prokop. Der war vor allem
zufrieden, „weil die gesamte Mann-
schaft unglaublich gebrannt hat“.

Von Stefan Dinse

Der letzte Ball klebt ihm noch an der Hand: Die Recken feiern nach Abpfiff den überragenden Torhüter Domenico Ebner in ihrer Mitte. Foto: FlorIan Petrow

Hannover. Im Spitzenspiel der
3. Handballliga hat der HSV
Hannover Tabellenführer TSV
Altenholz mit 33:26 (12:12) ge-
schlagen. Der HSV schnuppert
jetztmit11:3PunktenanderAuf-
stiegsrunde.

Nur250Zuschauererlebten in
der Misburger Sporthalle das
nächsteSpektakel. Nüchternbe-
urteilte der Trainer das Spiel:
„Ich bin zufrieden. Es war kein
schönes Spiel, aber ein guter
Kampf“, sagteRobinJohn.Dabei
hatte er imVorfeld einigeProble-
me lösen müssen, da durch die
Verletzungen von Robin Müller
(Muskelbündelriss) und dem zu-
letzt starken Philip Müller
(Schulter) der Innenblock aus-
fiel.

Zur zweiten Hälfte zündete
derHSVdenTurbo. Bejubelt von
den Fans, traf Sebastian Czok
zum19:15 (37.).Altenholz erhöh-
te denDruck undwar beim20:22
(43.) wieder auf Tuchfühlung. In
Gefahr geriet derHSVaber nicht
mehr, da David Sauß, Queden-
baum und Thiemo Labitzke nur
120 Sekunden später wieder auf
plus fünf stellten.

Dank der Altenhölzer Nieder-
lage übernahm TuS Vinnhorst
mit einem 35:21 (18:9)-Sieg

gegen den Vorletzten DHK
Flensborg Platz eins. Trotz der
kurzen Pause nach dem Pokal-
spiel am vergangenen Mittwoch
gegen den ASV Hamm zeigte
sich die Mannschaft von Davor
Dominikovic von Beginn an top-
fit, hochmotiviert und zog über
9:4 (13.) schon bis zur Pause ent-
scheidend davon. Die hohe Füh-
rung gab dem Trainer Gelegen-
heit, Abwehrvarianten zu testen
und den A-Jugendlichen Silas
Reichmann und Timo Schlundt
(erzieltezweiTreffer)Spielzeitzu
geben.

Die TSV Burgdorf II verlor mit
27:31 (11:14) beim MTV Braun-
schweig. „Wir haben den Ball
nicht gut bewegt und waren zu
statisch“, bemängelte Trainer
SvenHylmar.

Die weibliche A-Jugend des
TV Hannover Badenstedt hat
durch den 35:29 (19:12)-Sieg bei
Werder Bremen vorzeitig die
Zwischenrundederbesten16um
die Meisterschaft erreicht. „Wir
haben solide verteidigt und viel
Tempo gemacht“, sagte Trainer
Timm Dietrich. Nach Wiederan-
pfiff schmolz der Vorsprung –
Dietrich brachte wieder seine
Stammsieben, und mit dem Zwi-
schenspurtzum27:19(46.)mach-
te der TVB alles klar. uw

Harter Kampf: Hendrik Bencken-
dorf vom HSV (Mitte, im roten Tri-
kot) gegen Altenholz. Foto: KInsey

Bult in Zahlen

1. Rennen: atlantica
(B. Murzabayev) – whir-
lybird – airplay; sieg-
wette: 3,3:1; Platzwette:
2,4/2,8;1; Zweierwette:
11,4:1; Dreierwette:
100,2:1;
2. Rennen: lips Free-
dom (r. Piechulek) –
Goldini – Kassada; 2,9;
1,2/2,0/1,4; 22,6; 71,9;
3. Rennen: lady eweli-
na (J. Bojko) – ribera –
atlanta City; 7,0;
2,9/2,1/3,4; 13,9; 280,9;
4. Rennen: Claudia (r.
Piechulek) – laka nai-
vasha – sigiyana; 3,3;
1,4/2,4/1,7; 23,5; 72,0;

5. Rennen: Goldana (B.
Murzabayev) – lacuna –
la estrellita; 5,4;
1,9/3,0/1,7; 52,6; 189,9;
6. Rennen: Bastiana
(a. Pietsch) – auerbach
– Kobold – sporting
Hunter; 3,8; 1,6/2,9/3,8;
5,1; 38,4; Viererwette:
2813,2;
7. Rennen: India (r. Pie-
chulek) – nachtrose –
Mythicara; 1,8; 1,2/1,5/
3,2; 7,6; 100,4;
8. Rennen:western sol-
dier (B. Murzabayev) –
way to Dubai – new
wizard; 2,8; 1,6/1,3; 3,8;
7,8;

9. Rennen:waldersee
(J. Bojko) – namos –
true tedesco; 5,9;
1,9/1,5/2,1; 10,9; 91,2;
10. Rennen: aladar ari
(P. tepper) – libertado-
re – nablirka; 8,8;
3,4/2,9/2,6; 64,2; 369,2;
11. Rennen: sexy Man
(r. Piechulek) – Vendet-
ta – applewood; 6,3;
1,8/1,5/2,1/2,4; 46,0;
413,4
Besucher: 6000
Umsatz: 294.279,90
euro
Nächter Renntag: 1. Mai
2023 (96-renntag, sai-
sonauftakt 2023

seiner Quote von nur drei Fehlversu-
chen bei 27 Strafwürfen fest: „Ich
denke immer, die Torhüter wissen es
langsam. Aber irgendwie scheint mir
immer noch etwas einzufallen, daher
bin ich froh.“

In den letzten Minuten applau-
dierten die Fans stehend. Und als Eb-
ner sogar noch den allerletzten freien
Wurf des TBV gen Hallendecke ab-

Hannover 29
Lemgo 25
TSV Hannover-Burgdorf: Brozovic 6,
Gerbl 6/5, Michalczik 4, B. Vujovic 4,
edvardsson 2, Fischer 2, ebner 1, Feise
1, Kulesch 1, Mävers 1, Uscins 1
TBV Lemgo-Lippe: Zehnder 5/1, Zer-
be 5, suton 4, Hutecek 2, laerke 2,
Versteijnen 2, Brosch 1, G. Guardiola
Villaplana 1, I. Guardiola Villaplana 1,
schagen 1, simak 1
Schiedsrichter: sascha standke (Göt-
tingen)/steven Heine (wendeburg)
Zuschauer: 4397
Strafminuten: 6 / 8
Disqualifikation: – / –
Nächstes Heimspiel: Gegen den HC
erlangen am 3. november, 19.05 Uhr

United
am Ende
eine Bank

Hannover. Dieses Spiel war ein
hartes Ringen – und ein Rollstuhl-
basketball-Fest für die Zuschauer
in der United-Arena. Am Ende ju-
belte Hannover, das Team besieg-
tevor150 Fans imSpitzenspielder
1. Rollstuhlbasketball-Bundesliga
dieRhineRiverRhinosWiesbaden
mit 72:65.Mit vier Siegen aus fünf
Spielen behauptete United Platz
drei und fuhr zweiwichtigeZähler
im Kampf um die Play-off-Plätze
ein.

Es hätte aber auch anders lau-
fen können. Von der 23. bis zur 39.
Minute gelang es keiner Mann-
schaft, sich um mehr als zwei
Punkteabzusetzen–bis indiekna-
ckige Schlussphase. Ausgerech-
net Rhino-KapitäninArinnYoung,
mit 18 Punkten besteWerferin des
Spiels, verlegte drei Versuche
nacheinander,daruntereinDreier.
TomMcHugh, Jan Sadler und Jan
Haller machten den Punkte-Sack
mit sieben Zählern in eineinhalb
Minuten zu. „Unsere Fans haben
unsmitgerissen“, sagteAlexander
Budde, „geradewennes so eng ist
am Ende und jede Aktion gefeiert
wird, gibt das noch mal einen Ex-
tra-Ansporn. Das ist, als obwirmit
sechs gegen fünf spielen.“

Dass United in der Schlussmi-
nute den längerenAtemhatte, ha-
be unter anderem an der starken
Bank gelegen, sagte United-
CoachMartinKluck, „anderQuo-
te in den letzten drei, vier, fünfMi-
nutenkannmansehen,dassWies-
baden die Körner gefehlt haben,
weil sie relativ wenig wechseln
konnten. Ichbin froh, daswir viele
Alternativen haben.“ Das machte
sich auch im Scoring bemerkbar.
Mit McHugh, Haller, Sadler, Ale-
xander Budde und Shaun Norris
trafen fünf Spieler zweistellig.
„Das war ein Schlüsselfaktor“,
sagte Budde, „wir sind da sehr
schwierig auszurechnen.“

United: Tom McHugh (16
Punkte), Shaun Norris (14), Jan
Haller, Alexander Budde (je 11),
JanSadler (10),MariskaBeijer (6),
Oliver Jantz (4), Vanessa Erskine,
JanGans, Tobias Hell.

Alles im Blick: Shaun Norris von
United passt genau. Foto: KInsey
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